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Rückschau 2020 und Ausblick bis 2023

Ein Blick auf die Gemeindefinanzen 2020-2023
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▪ COVID 19-Krise trifft (auch) die Gemeinden sehr stark

▪ Konjunktureller Einbruch 2020 als besondere Herausforderung

▪ Wichtige Einnahmenquellen weggebrochen, aber Folgen (mit 

Unterstützung durch Bund/Länder) erstaunlich gut gemeistert

▪ Investitionsfähigkeit und Investitionen aufrecht erhalten

▪ Rebound und Entspannung der kommunalen Finanzlage im Jahr 2021

▪ trotz des (politischen) Wechselspiels von Öffnungs- und 

Schließungsphasen

▪ Fortgesetzte konjunkturelle Erholung 2022 und 2023 verbessert 

Einnahmensituation der Gemeinden

▪ Einnahmendynamik gebremst von der öko-sozialen Steuerreform

Hauptergebnisse: Gemeindefinanzen 2020-2023
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▪ Hohe Bedeutung kommunaler Investitionen für öffentliche Infrastruktur

▪ Gefahr von Investitionskürzungen bei Wegbrechen von Einnahmen

▪ Saldo aus der operativen Gebarung 2020 auf 1,86 Mrd. € gesunken 

▪ Freie Finanzspitze als Maßstab der Investitionsfähigkeit der Gemeinden 

von 598 Mio. € (2019) auf 680 Mio. € (2020) angestiegen

▪ Investitionsausgaben 2020 um +172 Mio. € auf 3,14 Mrd. € angestiegen

▪ 216 Mio. € aus dem Kommunalen Investitionsprogramm des Bundes 

in 2020 (Dotation: 1 Mrd. €) an die Gemeinden (ohne Wien) 

geflossen 

▪ Stand November 2021: KIG-Auszahlungen zu 81% ausgeschöpft 

(inkl. Wien)

Investitionsfähigkeit und Investitionsausgaben
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Investitionsfähigkeit und Investitionsausgaben
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▪ Finanzschulden 2020 um 978 Mio. € auf 12,9 Mrd. € angewachsen

▪ Maastricht-Saldo 2020 gegenüber 2019 leicht von -281 Mio. €

auf -253 Mio. €  verbessert

▪ Maastricht-Schuldenstand um 600 Mio. € auf 9,7 Mrd. € angestiegen

▪ Gemeinden tragen ca. 3% der gesamtstaatlichen Verschuldung

Verschuldung der Gemeinden
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Maastricht-Finanzierungssaldo
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Maastricht-Schuldenstand



8

Konjunkturelle Entwicklung bis 2023



9

Ökosoziale Steuerreform 2022/24

▪ Einstieg in Abgabenstrukturreform

▪ Trotz Entlastungen für Haushalte und Unternehmen wird mit spürbarer 

Verbesserung des gesamtstaatlichen Budgetsaldos gerechnet

▪ Einnahmen aus CO2-Bepreisung gehen exklusiv an Bund, der auch die 

Ausgabenlasten des Klimabonus trägt

▪ Reformbedingte Verringerung der Steueraufkommen aus 

gemeinschaftlichen Bundesabgaben (ESt, LohnSt, KöSt ab 2023) 

treffen die Gemeinden über Ertragsanteile zu ca. 12%
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▪ Entwicklung der Ertragsanteile 2020 und 2021 stark durch COVID-19 

Pandemie getrieben, ab 2022 Wirkungen der ökosozialen Steuerreform

▪ Krisenbedingter Einbruch in 2020 wird durch Anpassungen im 

Finanzausgleich („Gemeindepakete“)abgemildert

▪ Starke wirtschaftliche Erholung ab 2021 dominiert Einnahmenrückgang 

aufgrund der ökosozialen Steuerreform

▪ Dynamik-Garantie im Finanzausgleich federt stärkste Rückfälle der 

Ertragsanteile etwas ab

Entwicklung Ertragsanteile der Gemeinden bis 2023
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Entwicklung Ertragsanteile der Gemeinden bis 2023

2018 2019 2020 2021 2022 2023

Burgenland 232,0 239,9 223,1 240,6 256,7 268,9

Kärnten 549,6 567,7 531,1 567,7 606,3 635,9

Niederösterreich 1.500,3 1.551,0 1.448,6 1.567,7 1.672,0 1.752,4

Oberösterreich 1.421,1 1.480,5 1.384,9 1.488,5 1.590,6 1.666,7

Salzburg 625,6 654.0 615,2 663,6 709,5 744,2

Steiermark 1.152,0 1.199,0 1.114,5 1.201,4 1.281,4 1.341,5

Tirol 804,5 841.0 788,3 853,3 911,5 955,6

Vorarlberg 435,1 458,1 429,1 466,9 499,2 523.0

Summe 6.720,3 6.991,2 6.534,8 7.049,7 7.527,3 7.888,2

4,0% -6,5% 7,9% 6,8% 4,8%Änderung zum Vorjahr in %

In Mio. €

Q: WIFO-Berechnungen. Ohne 12,8% Gemeinde-BZ-Mittel (gekürzte Ertragsanteile)
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Ertragsanteile der Gemeinden (ohne Wien) je Einwohner 

Q: WIFO-Berechnungen. Ohne 12,8% Gemeinde-BZ-Mittel (gekürzte Ertragsanteile)

800

900

1000

1100

1200

1300

1400

1500

1600

2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ertragsanteile pro Einwohner

bis 500 501 bis 1 000 1.001 bis 2.500 2.501 bis 5.000 5.001 bis 10.000

10.001 bis 20.000 20.001 bis 50.000 50.001 bis 500.000 Durchschnitt



13

Kommunalsteuereinnahmen der Gemeinden



Gabriel Felbermayr


